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HOHENTENGEN - „Gemeinschaftli-
cher Lagerraum für die Vereine und
Bürger Hohentengens“ – so heißt das
Projekt, das derzeit von fünf Hohen-
tenger Vereinen in die Tat umgesetzt
wird. Hinter dem Musikerheim soll
ein Gebäude entstehen, das für jeden
beteiligten Verein genügend Lager-
raum bieten soll. Zur Umsetzung
solch eines Vorhaben hat sich eine
Vereinsgemeinschaft gegründet,
„die für uns neu und in diesem Um-
fang auch neu ist“, so der Sprecher
der Vereine, Stefan Rothmund. Zum
obligatorischen Spatenstich nahmen
neben den Vereinsvertretern auch
Bürgermeister Peter Rainer und der
Geschäftsführer der Leader-Gruppe

Oberschwaben, Emmanuel Frank,
den Spaten in die Hand und stießen
anschließend auf das geplante Ge-
meinschaftswerk an.

Das Thema Lagerräume für Verei-
ne sei in der Göge schon länger ein
Thema, so der stellvertretende Vor-
sitzende des Musikvereins Hohen-
tengen, Stefan Rothmund. Vor ein-
einhalb Jahren hätten sich Ortsbau-
meister Thomas Kaufmann und der
ehemalige Musikdirektor Pius Bin-
der darüber Gedanken gemacht und
auch nach Finanzmitteln Ausschau
gehalten. Nachdem sich nun in der
Göge eine Vereinsgemeinschaft mit
dem Musikverein Hohentengen,
dem Narrenverein Bremen, dem Fan-
farenzug Enzkofen sowie dem Nar-
renverein und dem Angelverein Ho-

hentengen gegründet hat, wurde das
Thema eines gemeinsamen Lager-
schuppens wieder aufgegriffen. 

Dazu wurden genehmigungsfähi-
ge Pläne erstellt, die den Bau einer
Halle mit den Maßen 8,5 Meter Brei-
te und 35 Meter Länge aufweisen.
Der Kostenvoranschlag liegt bei
169 000 Euro. Hier zeichnete sich
durch die Kontaktaufnahme mit der
Leader-Gruppe Oberschwaben eine
Möglichkeit ab, an Fördermittel für
den Bau zu kommen. Zur Prüfung
des Antrags wurden die Pläne einge-
reicht und danach wurde eine Bezu-
schussung in Aussicht gestellt sowie
der „Rote Punkt“ erteilt.

Neben der Förderung durch das
Leader-Programm rechnet man mit
der Unterstützung vonseiten der Ge-

meinde, zudem haben sich alle betei-
ligten Vereine zur Eigenleistung an
dem Gemeinschaftsbau verpflichtet.
„Die restlichen Arbeiten werden an
Betriebe innerhalb der Göge verge-
ben“, so Stefan Rothmund. Bis Mitte
nächsten Jahres rechnet er mit der
Fertigstellung der Lagerhalle.

Durch Corona sei die Vereinsar-
beit etwas im Umbruch, so Bürger-
meister Peter Rainer. Man müsse
das Thema aber etwas zur Seite
schieben, denn die Vereinswelt ha-
be auch weiterhin Zukunft. „Nach
der Pest hat es in der Göge gehei-
ßen: Heijaso – ma leabt jo no“. Das
Vereinsleben gehe auch nach Coro-
na weiter und er freue sich, dass sich
die fünf Vereine zu solch einem
Schritt entschlossen haben und ge-

meinsame Vereins-Lagerräume
schaffen. „Wir sagen nicht: baut ei-
nen Schuppen und dann bekommt
ihr Geld. Vielmehr investieren wir
in gemeinwohlorientierte Objekte“,
stellte der Geschäftsführer der Lea-
der-Gruppe Oberschwaben, Emma-
nuel Frank, fest. Diese Halle gehöre
dazu, denn sie unterstütze die Ver-
einsarbeit und könne dadurch auch
Heimat schaffen. Mit Geld der Euro-
päischen Gemeinschaft und des
Landes werde das Vereinsprojekt in
der Göge mit 60 Prozent gefördert.
Er war sich auch sicher, dass der Be-
willigungsbescheid schon im Brief-
kasten von Stefan Rothmund liegt
und ermunterte die Teilnehmer
beim Spatenstich: „Ärmel hindere –
los goht’s.“

Bei einem obligatorischen Spatenstich beim Baugrundstück in Hohentengen waren Thomas Kaufmann, Emmanuel Frank, Stefan Rothmund, Marco Müller, Martin Nassal, Peter Rainer, Herbert Wetzel und
Dietmar Burkard (von links) dabei. FOTO: WOLFGANG LUTZ

Startschuss für ein Gemeinschaftsprojekt

Von Wolfgang Lutz
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Fünf Vereine aus der Göge errichten einen gemeinsamen Lagerschuppen

MENGEN - Da das Gymnasium in
Mengen von vielen aktiven Radfah-
rern besucht wird, waren kürzlich
die „Radchecker“ aus Heidelberg
dort zu Gast. Das dreiköpfige Team
um Wolfgang Richert überprüfte die
Fahrräder der Schüler und gab Tipps,
wie man die Sicherheit und Ergono-
mie verbessern kann – teilweise wur-
den auch kleine Reparaturen vorge-
nommen. 

Die „Radchecker“ werden zu
Stadtteilfesten, Radwegeinweihun-
gen, zum Stadtradeln und teilweise
auch in Schulen oder Firmen einge-
laden. Gemeinsam mit den Teilneh-
mern schauen sie sich die Fahrräder
an, erklären alles rund ums Fahrrad,
beantworten Fragen, die einem zum
Thema Fahrrad auf dem Herzen
brennen und nehmen teilweise auch
kleine Reparaturen vor. Doch das
Hauptaugenmerk liegt auf dem
Check der Fahrräder. Zudem geben
sie Empfehlungen, wohin die Teil-
nehmer zu einem Fahrradhändler in
ihrer Nähe gehen können und geben
zum Teil auch Listen mit wichtigen
Fragen und Anliegen für den Fahr-
radhändler vor Ort mit. 

Die Schüler des Gymnasiums sind
nacheinander klassenweise mit ih-
rem Klassenlehrer und ihren Fahrrä-
dern in den Innenhof zum Pavillon
gekommen. Dort bauten die „Rad-
checker“ im Vorfeld ein Zelt auf, in
welchem sich sämtliche Fahrradtei-
le, Werkzeug, Anschauungsmateria-
lien und sonstiges Zubehör befand.
Ausgestattet mit Mund-Nasen-Bede-
ckung und nach dem Desinfizieren
der Hände konnte es losgehen: Einer
der „Radchecker“ stellte zunächst

allgemeine Fragen zum Fahrrad und
zur Sicherheit im Straßenverkehr
und erklärte, wieso Beleuchtung und
Reflektoren, besonders im Herbst
und Winder, extrem wichtig sind.
Dann wurden die Fahrräder der
Schüler gemeinsam begutachtet und
zusammengetragen, welche Mängel
jeweils vorliegen. In den meisten Fäl-
len stimmte laut der Experten etwas
mit den Bremsen und der Beleuch-
tung nicht. Viele kommen mit einem
Mountainbike oder einem ähnlich
sportlichen Fahrrad zur Schule, doch
diese sind – im Gegensatz zum All-

tagsrad – häufig nicht richtig mit
Lichtern und Reflektoren ausgestat-
tet. Mittlerweile haben zwar einige
ein Stecklicht, was viel besser ist als
gar kein Licht, was jedoch immer
noch nicht optimal ist. Das Moun-
tainbike ist wirklich ein explizites
Sportrad, für den Weg in die Schule
eher ungeeignet ist – vor allem, wenn
es morgens dunkel ist. 

Das ist auch ein großes Anliegen
von Wolfgang Richert, denn bei fast
allen Rädern fehlte die Beleuchtung.
Ein Autofahrer hat dann im Dunkeln
keine Chance, den Radfahrer recht-

zeitig zu sehen, was extrem gefähr-
lich ist und zu schwerwiegenden Un-
fällen führen kann. Aber es ist ja ei-
gentlich gar nicht schlimm, einige
Reflektoren an den Speichen zu ha-
ben. Deshalb sollten Schüler ihr
Fahrrad von Eltern oder dem Fahr-
radhändler aufrüsten lassen, sodass
sie im Straßenverkehr sicher sind
und gesehen werden. Damit sind sie
auch bestens für die Lichtkontrolle
der Lehrer nach den Herbstferien ge-
rüstet. Denn kurze Zeit später wird
auch die Polizei alle Räder auf eine
korrekte Beleuchtung überprüfen. 

Experten überprüfen Fahrräder von Schülern 
Bei der Beleuchtung hapert es noch – Kontrollen nach den Ferien geplant

Die Experten zeigen den Schülern des Gymnasiums, worauf es bei der Radsicherheit ankommt. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Von Maren Grauer 
●

MENGEN (sz) - Die Raffinessen einer
Nähmaschine mit all dem nützlichen
Zubehör endlich mal verstehen? Als
Mechaniker erklärt der Dozent bei
einem Kurs der Volkshochschule am
Donnerstag, 5. November, von 18.30
bis 21.30 Uhr in der Sonnenluger-
schule die Hintergründe und unter-
stützt bei der Lösung bisher uner-
klärlicher nähtechnischer Probleme.
Mit unterschiedlichen Nähfüßchen
und Funktionen werden über 20
Muster auf verschiedenen Stoffen
genäht und dabei so manches Ge-
heimnis, das zu Perfektion und hüb-
schem Aussehen verhilft, gelüftet. Es
werden insgesamt etwas 50 Anwen-
dungen, Tipps und Tricks bespro-
chen. Wer keine Maschine hat, darf
gerne leihweise eine Maschine be-
nutzen, um die Raffinessen mit eige-
nen Händen zu erfahren und da-
durch zu einem richtigen Könner
und Allrounder zu werden. Das Ma-
terial wird gestellt. Anmeldungen
bei der VHS unter www.mengen.de
oder telefonisch unter 07572/60 76
70. Eine Anmeldung bis zum 31. Ok-
tober ist erforderlich.

Kurs lehrt
Raffinessen einer

Nähmaschine

MENGEN (sz) - Auf einem Parkplatz in der Sigmaringer Straße in Mengen
ist am Sonntagnachmittag ein Pedelec-Fahrer gestürzt und hat sich am
Kopf verletzt. Der 87 Jahre alte Mann war auf einem asphaltierten Weg
vom „Haus am Weiher“ zum Bahnweg unterwegs, als er das Gleichgewicht
verlor und dadurch zu Fall kam, das teilt die Polizei mit. Aufgrund seiner
Verletzungen wurde er vom Rettungsdienst in ein Krankenhaus gebracht.

Polizeibericht
●

87-Jähriger stürzt mit Pedelec 

WEITHART (sz) - Der Musikverein
Weithart veranstaltet vor Halloween
einen Kürbis- und Rübenschnitzer-
wettbewerb. Daran teilnehmen kön-
nen die Flötenkinder, die Schlagzeu-
ger, Holz- und Blechbläserschüler.
Wer mitmachen will, soll ein Foto
von seinem Kürbis oder Rübengeist
machen und es bis spätestens 30. Ok-
tober, 16 Uhr, an jugend@weithart.de
schicken. Die Musikanten der
Stammkapelle des Musikvereins
Weithart werden die fünf schönsten
Kürbisse oder Rüben prämieren. 

Musikverein kürt
die schönsten

Kürbisse

MENGEN (sz) - Ein Konzert von Felix
Thiedemann (Cello) und Emilie Jaul-
mes (Harfe) findet am Sonntag, 1.
November, um 17 Uhr in der evange-
lischen Pauluskirche in Mengen
statt. Sie spielen Werke von Bach,
Smetana, Fauré und Saint-Saens. Der
Eintritt ist frei, Spenden erwünscht.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 be-
grenzt. Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich, aber um die Nachverfolgung
von Infektionsketten zu ermögli-
chen, müssen Gäste ihre persönli-
chen Daten angeben. Das Tragen ei-
nes Mund-Nasen-Schutzes ist bis
zum Sitzplatz verpflichtend. 

Mit Harfe und Cello 
in der Pauluskirche

Felix Thiedemann und Emilie Jaulmes treten 
am Sonntag, 1. November, in Mengen auf

Felix Thiedemann FOTO: PETAR PAVLOVEmilie Jaulmes FOTO: PR

Krabbelgruppen pausieren
MENGEN (sz) - Die Krabbelgruppen
der Liebfrauengemeinde Mengen
pausieren bis nach den Herbst-
ferien. Die Gruppe von Tanja Bin-
der trifft sich mittwochs und don-
nerstags von 9.30 bis 11 Uhr, die
Gruppe von Ramona Hoffmann
dienstags von 9.30 bis 11 Uhr. 

Kurz berichtet
●


